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IX

Vorwort

Ein Begriff dominiert in zunehmendem Maße die Diskussionen zum Thema Digitali-
sierung: Künstliche Intelligenz (KI) oder auch Artificial Intelligence (AI). Chinesische 
Unternehmen wie Sensetime stellen die Künstliche Intelligenz sogar in das Zentrum der 
vierten industriellen Revolution, in der sich die meisten Wirtschaftsnationen der Welt 
heute befinden. Sensetime hat eine gute Berechtigung, dies zu tun – schließlich ist es zur-
zeit das wertvollste KI-Start-up der Welt.

Und das kommt nicht von ungefähr: China hat in seinem Master-Plan „Made in China 
2025“ die Künstliche Intelligenz als einen von zehn industriellen Bereichen definiert, in 
denen China eine globale Führungsrolle übernehmen möchte. Und die dort formulierten 
Ziele können sich sehen lassen. Bis 2030 möchte China nicht nur ein globales AI-Inno-
vation-Center werden, sondern die chinesische KI-Branche soll dann auch einen Wert 
von ca. 130 Mrd. EUR aufweisen – und die KI-unterstützte Industrie das Zehnfache 
davon. China hat erkannt, dass es sich bei der Künstlichen Intelligenz um die Mutter 
aller neuen Technologien handelt.

Von einer solchen generalstabsmäßigen Planung sind Deutschland und Europa (noch) 
weit entfernt. Bezüglich der möglichen Ursachen stellen sich mehrere Fragen:

•	 Liegt die ungenügende Beschäftigung mit der Künstlichen Intelligenz darin 
begründet, dass teilweise noch keine umfassende Vorstellung darüber vorliegt, was 
die Künstliche Intelligenz für Unternehmen und ganze Branchen leisten kann?

•	 Sind es primär die engen rechtlichen Rahmenbedingungen, die es hier wirkenden 
Unternehmen schwer machen, die für die Künstliche Intelligenz notwendigen Daten-
schätze aufzubauen und auszuwerten?

•	 Oder fehlen (bewährte) Konzepte, um das Potenzial der Künstlichen Intelligenz im 
eigenen Umfeld erfolgreich auszuschöpfen?

Wir sollten uns vor Augen führen, dass wir bereits heute permanent mit KI-An-
wendungen in Kontakt kommen. Wer einen digitalen persönlichen Assistenten wie Alexa 
oder Google Home nutzt, greift auf KI-Anwendungen zu. Wer sich beim Übersetzen 
durch Google Translate oder das deutsche Start-up DeepL unterstützen lässt, profitiert 
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von der Künstlichen Intelligenz. Wer Gesichtserkennungssysteme einsetzt, verwendet 
KI-Algorithmen. Wenn Radiologen Röntgenbilder und CT-Scans durch Computer aus-
werten lassen, kommen KI-gestützte Expertensysteme zum Einsatz. Außerdem werden 
zunehmend Roboter eingesetzt – und das nicht nur in der Produktion. Das autonome 
Fahren ist ein weiteres KI-Einsatzfeld, das sich eines Roboters als Fahrer bedient. Damit 
wird deutlich:

Die Künstliche Intelligenz ist in unserem Alltag längst angekommen.
Wir wollen durch dieses Werk einen Beitrag leisten, dass (noch) mehr Menschen 

das mit der Künstlichen Intelligenz einhergehende Potenzial verstehen und erkennen. 
Gleichzeitig wird verdeutlicht, welche Rahmenbedingungen für einen verantwort-
lichen Umgang mit Künstlicher Intelligenz notwendig sind. Schließlich wird eine 
überzeugende KI-Journey zur unternehmerischen Erschließung des KI-Potenzials 
vorgestellt. Schließlich ist eines sicher:

Die Künstliche Intelligenz wird das Leben von Menschen und Unternehmen – 
eingebettet in die Möglichkeiten der Digitalisierung – noch nachhaltiger verändern, 
als sich das viele heute vorstellen können.

Um hierauf – als Mensch und Unternehmen – besser vorbereitet zu sein, wurde dieses 
Werk verfasst. Es soll Mut machen, sich mit diesem Thema (frühzeitig) auseinanderzu-
setzen und nachhaltig wertschöpfende Einsatzfelder zu identifizieren und zu nutzen – bevor 
es andere tun. Es soll vor allem Neugierde und Interesse dafür wecken, in welchen ver-
schiedenen Einsatzfeldern Künstliche Intelligenz ihre Wirkungen entfalten kann. Hierbei 
gilt:

Die Künstliche Intelligenz wird sich sehr schnell von einer Nice-to-have-Tech-
nologie zu einer Must-have-Technologie entwickeln. Schließlich ist die Künstliche 
Intelligenz keine Innovation wie viele andere, sondern eine Basis-Innovation, die in den 
nächsten Jahren in alle Wirtschafts- und Lebensbereiche vordringen wird.

Gut, wenn man darauf vorbereitet ist.

Berlin
Königswinter
Bad Wilsnack  
Mai 2019

Ralf T. Kreutzer
Marie Sirrenberg
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